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Wir „Mädehenhändler"
Seftiusi do« Seite 7 21

linker Arm presst' das Bündel verzweifelt an sich; die rechte
Hand hält den Türgriff krampfhaft fest. Zweifel scheinen sie
zu bestürmen und in ihrem Gesicht steht endlich die helle
Angst des hilflos ausgelieferten Geschöpfes. Sie weicht meinem
fragenden Blick, meinem aufmunternden Augenzwinkern aus.
Starr und offensichtlich auf das Schlimmste gefasst, blickt sie
zu Boden. Armes Mütterchen! Aber wir sind jetzt gleich am
Ziel. Der Wagen hält mit einem sanften Ruck vor einem klei-
nen, zwischen Wachholdersträuchern wie ein mächtiges Tier
im Versteck schlafenden Häuschen.

Oskar springt heraus und öffnet kavalierhaft die Tür des
Wagens und spricht unsere Reisende herzlich an: «Nun, Mütter-
chen — stimmt's? Sind wir hier richtig? » — Sie nickt — jawohl,
es ist richtig hier, sie ist zu Hause. Aber sie sitzt immer noch
unbeweglich und kommt wie aus einem bösen Traum langsam
zu sich.

Die Tür des Häuschens öffnet sich nun knarrend und krei-
sehend; eine jüngere Frau, anscheinend eine Tochter, tritt her-
aus. Sie schlägt die Hände über dem Kopf zusammen: « Herrdu mein Gott — was ist denn mit dir passiert? »

«Nichts ist ihr passiert!» lachen ich und mein Freund;
« ganz vergnügt ist die Mutter — sie hat nur eine kleine Spa-zierfahrt durch das Seeland geipacht! »

lind dann heben wir das Mütterchen behutsam aus dem
Wagen und stellen es auf seine dünnen Beinchen. Hernach
laden wir auch noch das Brennholzbündel aus, das die Tochter,nun schon wieder lächelnd, in Empfang nimmt.

« Leb' wohl, Mutter — äuf Wiedersehen! »

Sie stammelt einen Dank und hält lange unsere Hände inden ihren. Irgend etwas hat sie noch ganz offensichtlich aufdem Herzen.
Und da bekommen wir es auch schon zu hören — halb Vor-

wurf, halb Entschuldigung ob ihres Misstrauens, aber wie befreit
von einem schweren Alpdruck: « Ach du lieber Himmel — ja,ich hab schon geglaubt, Sie seien so ein paar — Mädchen-handler! »...
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CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNERUND
14, Januar. Infolge andauerndem. Mangel an

Lehrkräften beschliesst der Regierungs-
rat, ausser den bereits vor Neujahr ein-
gesetzten Schülern der obersten Klassen'
der Lehrerseminarien auch sämtliche im
letzten Ausbildungsjahr stehenden Semi-
naristinnen während drei Wochen im
Schuldienst zu beschäftigen.

- In zwei Häusern in Dürrenast werden an
Bewohnern Erscheinungen von GaSver-
giftung- festgestellt. Die Untersuchung
ergibt Bruch der Leitung infolge Frost.

- Durch Feuersbrunst wird das Anwesen
des,Landwirtes Paul Köhler in Delsberg
vollständig zerstört. Der Brand entstand
infolge Auftauens der Wasserleitung.
In Schwarzenegg wird ein Spinnkurs für
M oil© und Flachs abgehalten.

•5. Januar. Di© Drainierung des 'Geländes
zwischen' der unteren und der oberen Bö-
nigstrasse in Interlaken fördert stellen-

| weis© einen schönen Torf zutage.
~ Burgdorf hat seit dem 18. August 1940

den 230. Fliegeralarm.
In der Nähe des Friedhofes von Réclère

J«ra) wird die Leiche des Tljäh-J* Landwirtes Constant Viénat aufge-S' Vermutlich ist Viénat im Nebel

^
verirrt und dann erfroren.

bricht in einem nicht he-
siho i" Gebäude Feuer aus. Der Be-
nen

®' Säuert, um Obst zu trock-

^ Jugendheimstätte Gwattu ein Nachkriegskurs für Flüchtlinge

und Emigranten, die willen« sind, später
in der Gemeinde zu dienen, durchgeführt.

17. Januar. Im Eriz oberhalb Thun wird ein
mächtiger Ahorn im Staatswald am
Bfirkihubel ate Naturdenkmal dauernd
unter den Schutz des Staates gestellt.

— In Neuenstadt konstituiert sich eine Ver-
einigung der Rebbergbesitzer zwecks
Vertretung der Allgemeininteressen.

— Delsberg zählte am 31. Dezember 1944 im
ganzen 7008 Einwohner und ist somit die-
grösste Stadt im Berner Jura.

18. Januar. In Bützberg taucht ein Pseudo-
Feldweibel auf und spielt sieh während
drei Tagen als Quartiermeister auf. Er
bringt den ganzen behördlichen Apparat
zur angeblichen) Unterbringung von
Mannschaft und Pferd in Bewegung, und
verschwindet am vierten Tag unter Hin-
•terlassuug von Zeohschulden. Statt der
erwarteten Batterie trifft die Heerespoli-
zei ein.

— Köniz verwirft in der Gemeindeabstim-
irnung den Budgetverschlag pro 1945
nochmals.

21. Januar. Das Bundesbahngesetz (Schweiz.
Bundesbahnsanierung) wird durch 20
Amtsbezirke des Kantone Bern angenoin-
men. Verworfen haben 10 Amtsbezirke.
Das Schulgesetz wird' ausser den Frei-
bergen von allen Amtsbezirken angenom-
men.

— Der Wind- und Schneesturm verursacht
auf der Bahnstrecke Bern - Neuenburg
ernstliche Verkehrsstörungen.

STADT BERN
12. Januar, f Dr. F. von Mandach, Augen-

arzt, ein Freund der Blinden, im Alter
von 74 Jahren.

13. Januar. Der Verein ehemaliger Schwand-
Schülerinnen tagt im Schänzli mit rund
600 Teilnehmerinnen. Die vor 30 Jahren
gegründete Vereinigung zählt 1600 ein-
geschriebene Mitglieder.
f Kapellmeister Fritz Neumann, ehemals
Dirigent einer Operet-tenbühne, sowie
Komponist, im Alter von 59 Jahren.

14. Januar. Der 25jährige Automecbaniker
Emil- Guige wird, während er unter dem
Auto eine Reparatur vornahm, vom Wa-
gen erdrückt.

— Im Kantonalen Gewerbemuseum wird
eine Ausstellung «Der Bahnhof Bern in
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft»
gezeigt.

— Der Präsident der Fürsorgekommisskm
ruft die Bevölkerung zu vermehrter Mit-
arbeit im Fürsorgedienst bei Armee, Orts-
wehr, Luftschutz, Hausfeuerwehr usw.
auf,

— f im Alter von 91, Jahren Hermann
Ehrensberger. alt Vorsteher der Lehr-
werkstätfcem Bern.

15. Januar. Die GiesSerei Bern begeht ihr
5'Qjähriges Jubiläum. Die Gesellschaft der
Ludwig von Roll'sehen Eisenwerke, de-
ren -Gründerin, feiert in vier Jahren ihr
1.25jährige«' Bestehen.

16. Januar. Der Regierungsrat sichert den
Neubau eines wissenschaftlichen Institu-
tes Im Botanischen Garten Bern zu.

17. Januar. Von den 10000 Mülhauser Kin-
dem, die als Kriegsopfer nach der
Schweiz verbracht werden, kommen 225
in Bern an, erwartet von einigen Damen
und Herren, Pfadern- und Pfaderinnen,
sowie Polizisten. Sie werden von Fami-
lien in Bern aufgenommen.
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linker 71rm presst âss Sûnâei verzwsitsiì sn sied; 6is reckte
Nsnâ kslt âen lürgritt krsmptkstt test, Ewsitsi scheinen sis
ZU bestürmen unâ in ibrsrn Qssickt stskt snâiick âie belle
àgst âes kiitios susgsiieterten vsscköpkes. Sie weickt meinem
krsgsnâsn Slick, meinem sukmuntsrnâen âgsnzwinkern sus.
Ltsrr unâ otkensicbtiick sut âss Scblimmsts gskssst, blickt sie
zu goâsn. âmes Müttsrcken! âsr wir sinâ jstZt glsick sm2isl. ver IVsgen ksit mit einem senkten Suck vor einem Klei-
nsn, zwiseken IVsekkoiâerstrsucksrn wie sin msektiges lierim Versteck scklstsnâen Wuscbsn.

vsksr springt bersus unâ öttnet ksvslierbstt âie lür âes
Wsgsns unâ spriekt unsers Keissnâe ksrzlick sn: êun, Mütter-
eben — stimmt's? Sinâ wir kier rioktig? » — Sie nickt — jswokl,
SS ist ricktig kier, sie ist ZU Ssuss. ^ber sie sitzt immer nock
unbewsglick unâ kommt wie sus einem bösen lrsum Isngssm
zu sick.

vis lür âes Sëuscksns öttnet sick nun knsrrsnâ unâ krsi-
sckenâ; eine jüngere Srsu. snscksinenâ eine lockter, tritt ksr-
sus. Lis scklâgt âis Hsnâe über àsm Sopk zussmmen: » Herrâu mein Vott — wss ist âenn mit âir psssisrt? »

-Nickts ist ikr psssisrt! » lacken ick unâ mein Sreunâ;
>< KSNZ vergnügt ist âie Mutter — sie kst nur eins kleine Sps-ziertskrt âurck âss Seelsnâ gsrpsckt! »

vnâ âsnn beben wir âss Müttsreken bekutssm sus âem
vvsgsn unâ stellen es suk seine äünnsn Lsincken. Hernscklsâsn wir sucb nock âss Srsnnkolzbünäel sus, âss âie Ibcbter,nun sckon wieâsr lsckelnâ, in Emptsng nimmt.

« vsb' wobl, Mutter — suk IVisâsrseksn! »

Sie stsmmslt einen vsnk unâ kslt lsnge unsers Nsnâe inâen ikrsn. lrgsnâ stwss kst sie nock gsnz ottensicktlick suk
aein Nki-xen.

Vnâ âs bekommen wir es suck sckon zu kören — kslb Vor-
wurr, naiv LnìLeàulâiZunZ ok ikres Misshrsuens, sker IzeLreii
von einem sckweren âpâruck: -< àck âu lieber Himmel — is,ick ksb sckon gsglsubt, Sie seien so sin pssr — Mââcken-nsnaler! »...

2eicksnsrk1srung zu à. 2: » » » » stsdlblsu;
v»vxxv âunkslbrsun; o c? o orsngs ///////beige

>>>« « ok« ge««k» Woeic
oc»iieiil.kiio

li.àaar. Inkolgs anclauoriiâvni Itlsngei sn
belukrSkten besokliesst âer Regierungs-
M, ausser âen bereits vor Reujakr ein-
ZssetZtsn 8ekiii«rn à' obersten Xlasssn
àr Kskrerseminarien suck sêtmtiivks im
làtea àsbilàungsjakr stekenâen Semi-
nsristîimen wâkrsnâ ârei IVooken im
8àlâienst?.,i besokättigen.

v k zvs! Häusern in vürrensst wsràsn sn
àcknern Erscksinungsn von (Zs^ver-
Mung ksstgestollt. vie vntersuokung
brxidt Brack âsr Leitung inkolgs Erost.

- Ikicli Beuersdrunst wirâ âss àwssen
Wz lzânàìrìes?au! Xàlsr in velsberx
VW8tâiiàÌK verstört, vsi- Lranâ sntànà
wkàs àttsuens à V^sss-srleitung.k sàsrzsnegg wirâ ein Spinnkurs kür
" oüv unâ VIsvks sdgâsltsn.

^àusr. vie visinierung âes Vânâes
^viseken âsr unteren unâ âsr oberen vö-
lllssstrsWe in Interlsksn töräort stellen-

î vsM «inen sekönsn ?ork zutsgs.^ Lmgàork kst seit à 13. àgust 1940
<l« zzo. Pliexerslsrm.
à àer MKe âe« vrisâkotes von kêolère

>^urs) wirâ âie veià âss 71MK-
lââwirtss vonstsnt Viènst sukge-

v«^?' ^rmutlivk ist Viènst im àbsl
^

"«nrrt unâ âsnn erkroren.
^i?.è^à>le driokt in einem nickt bo-
0l-° ^ IHebìiuâe keuer sus. ver Le-à xoksuert. um Obst zu trook-

à à âuMnâkoimststts lZwstta SIN àkkrîexskurs kür klûckîlinge

unâ Emigranten, âis willens sinâ, später
in âsr Vemeinà ?.u âisnen, âurokgekiikrt.

17. âànusr. Im Erîz oderkald îkun wirâ ein
mêtektiger ^.korn âm Stsàwslâ sm
Lürkikubel à klaturâenkmsi àuoruâ
unter âsn Kokà âes Staates gestellt.

— In kisuonstaât konstituiert sick eine Ver-
sinigung âer iîsbbergbesitzer zweck»
Vertretung âsr .-11 lgomo inin tsressen.

— velsderg /.âklts am Al. vezembsr 1944 im
ganzen 7008 vinwokner unâ ist somit âis-
grösste Staât im lZernsr âurs.

18. âanuar. In kützdvrg tauekt ein psouâv-
Eeiâweidei auk unâ spielt sià wZ-krenâ
ârol I'agen à «Zuartiermoiàr auk. Er
bringt âen ganzen bsdürälioksn Apparat
zur angsbiiokew linterbringung von
ànllsokatt unâ vkerà in ôewsgung, unâ
vsrsokwinâet am vierten lag unter Hin-
teriassung von Xsoksvkuiâen. Statt âer
erwarteten Batterie tritkt âie Beerespoii-
26Î HIN.

— Böniz vTrwirkt in âer V-emsiuâsabstim-
muog âen Luâgetvorscklàg pro 194Z
nvokmais.

ZI. âanuar. vas Bunâesdakngesetz (Sokwsiz,
Lullâssbaknsanisrung) wirâ âurck 29
ilmtsbszkks âss Xantons Lern angenoin-
wen. Verwarten kabsn 19 Amtsbezirks.
Vas Scduigesetz wirâ ausser âsu Brei-
bergen von allen Amtsbezirken avgsnom-
wen.

— ver IVinâ- unâ Soboeesturm verursaokt
auk âer Lsdnstrscks Lern - Xvusuburg
ernstliebe Verkebrsstörungen.

sr»or vkk«
15.âanuai. -s Or. B. von lUanâaeb, àgen-

arzt, ein Vrvunâ âsr Llinâen, im kilter
von 74 âakrsn.

13. âanuar. ver Verein ekemaliger Lodwanâ-
sebülerinnen tagt im Kokàli mit runâ
899 leilnskmennnsn. vie vor 39 âakreii,
gegrûnâetv Vereinigung zâklt 1809 ein-
gesckrisbens Uitgiisàsr.
1 Xapelimeister Britz klsumsnn, sdsmals
virigsnt einer Opersttenbübne, sowie
Xowponist, im Mter von SS âakrsn.

14. âanuar. ver WMrige àtomsokaniker
Lmâ Vuigs wirâ, wâkrsnà «r unter âem
^uto «ine Reparatur vornakm, vom VVa-
gen erâriiekt.

— Im Xsntonalen (Zewerbvmuseum wirâ
às Tlusstàng «ver Radnkot Bern in
Vsrgangsnkeit, Vsgenwart unâ Anknntt»
gezeigt.

— ver Brâsiâont âsr Rürsorgskommission
rutt âie Bevölkerung zu vermebrter Uit-
arbeit im RUrsorgeâîenst bei Ernies, vrts-
wekr, Vut'tsekutz, Hausksuerwekr usw.
auk.

— f im âsr von 91 âakrsn Hermann
Ebrensderger. alt Vorsteker âer vskr-
Werkstätten Lern.

13. âanuar. vie (Ziererei gern bogekt ikr
S9Mrigvs âubilàum. vie Veseilsekakt âer
vuâwig von Roil'sâsn Eisenwerke, âe-
ren vrünäerill, kà-t in vier âakrsn ikr
IWMrlgs« Lssteken.

16. âanuar. vor Regierungsrat sickert äsn
klsubau eines wissenscbsktlleken Institu-
tes im kotsniseken (Zarten Lern zu.

17. âanuar. Von âen 19990 lMlbauser Xin-
àern, âis als Xrlsgsopker naek âsr
Sokwsiz verdraokt weräen, kommen WS
in Lern an, erwartet von einigen vamen
unâ Herren, Rkaâern- unâ Rkaàerinnen,
sowie Polizisten. Lie werâen von Rami-
lien in Lern aukgsnommen.
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